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Ausgabe 154                                                                     Mitte Februar 2017 
 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
Ältere Ausgaben unter: 
www.light-edition.net 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
http://phantastischewelt.wordpress.com; www.literra.info; www.terracom-online.net.  
 
Das Logo hat Lothar Bauer für RATTUS LIBRI entworfen: 
www.saargau-blog.de; www.saargau-arts.de; http://sfcd.eu/blog/; www.pinterest.com/lotharbauer/; 
www.facebook.com/lothar.bauer01. 
 
Das Layout des Magazins hat Irene Salzmann entworfen. 
Das Layout des Schwerpunktthemas haben Elmar Huber und Richard Salzmann entworfen. 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei: 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. Der Nachdruck ist mit einer 
Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar erlaubt. 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Autoren und Verlagen, die uns Rezensionsexemplare und 
Bildmaterial für diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS 
LIBRI und die Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
Nun aber viel Vergnügen mit der Lektüre der 154. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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Deutsches Logo der TV-Serie 

 

Akte X und mehr  TV- Fantastik  
 

I  
m Jahr 1993, als das fantastische Genre einmal mehr vor sich hin dümpelte und wohl die 

Wenigsten neue Impulse erwarteten, erblickte eine Fernsehserie das Licht der TV-Welt, die sich zu 
einem nie dagewesenen Phänomen innerhalb der Fernsehwelt entwickeln sollte: 
Die Rede ist von ĂAkte X ï Die unheimlichen Fälle des FBIñ (OT: ĂThe X-Filesñ). 
Erdacht und produziert wurde die Serie, die laut ersten Werbezeilen angeblich auf wahren Fällen 
basierte, von dem TV-Neuling und ehemaligen Surfer Chris Carter. Das Format war das einer 
Krimi-Serie, in der außerdem SF-, Horror- und Fantasy-Elemente vereint wurden und sich die 
Urheber der Ăunheimlichen Fªlleñ tatsªchlich als ¿ber- oder außerirdisch erwiesen. Als Inspiration 
wird immer wieder ĂKolchak: The Night Stalkerñ (1974 - 75) genannt, doch dürfen sich wohl auch 
John Steed und Emma Peel (bzw. deren Nachfolgerin Tara King, aus ĂMit Schirm, Charme und 
Meloneñ) in gewissem MaÇe als Ahnen von Mulder und Scully bezeichnen. 
1993 jedenfalls war das TV-Programm nahezu Fantastik-frei, die Erwartungen des produzierenden 
Studios 20th Century Fox an die neue Serie hielten sich dementsprechend in Grenzen. Als 
Hauptdarsteller wurden David Duchovny und Gillian Anderson verpflichtet, zwei No-Names ohne 
nennenswerte Kameraerfahrung.  
Doch ĂAkte Xñ sollte die Unkenrufer und sogar die Fantastik-Fans 
und Geeks überraschen, indem sie einen bis heute beispiellosen 
Siegeszug antrat, der nicht aufs TV beschränkt blieb. Zwar schlug 
die Serie nicht gleich ein wie eine Bombe, doch schon während 
der ersten Staffel steigerten sich ï getragen von Mund-zu-Mund-
Propaganda ï die Zuschauerzahlen drastisch.  
ĂAkte Xñ entwickelte sich zu einem weltweiten Phänomen mit einer 
nie dagewesenen Fan-Basis, sodass von 1993 bis 2002 neun TV-
Staffeln mit insgesamt 202 Episoden, zwei Kino-Filme und 2001 
die Spin-Off-Serie ĂDie einsamen Sch¿tzenñ (OT: ĂThe Lone 
Gunmenñ) produziert wurden. Die Sätze ĂI want tobelieveñ (nach 
einem Poster in Mulders Kellerbüro) und ĂThe truth is out thereñ 
(nach einer Einblendung in der Titelsequenz) wurden zu weltweit 
bekannten Slogans, und noch heute wird die Tonfolge von Mark 
Snows Titelmelodie gepfiffen, wenn etwas Unerklªrliches āim 
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Buschó ist. 
Im Alleingang begr¿ndete ĂAkte Xñ damit ein Genre, das heute als ĂMysteryñ bekannt ist, und trat 
einen wahren Fantastik-Serien-Hype los, der bis heute andauert. Als der Erfolg der Reihe anzog, 
sprangen andere Studios mit sehr ähnlichen Konzepten auf den fahrenden Zug auf. Es folgten z. 
B. ĂDark Skiesñ, ĂStrange Luckñ, ĂPretenderñ und eine Neuauflage der ĂOuter Limitsñ, die die 
Fantastik im TV wieder salonfähig machten; Pro 7 rief den Mystery-Montag aus, an dem ĂAkte Xñ 
im Doppelpack mit wechselnden anderen fantastischen Serien lief.  
Ohne Übertreibung kann wohl behaupten, dass es Reihen wie  ĂSpace 2063ñ, ĂFarscapeñ, ĂLexx ï 
The Dark Zoneñ, ĂStargateñ, ĂRoswellñ, ĂSlidersñ, ĂHerculesñ, ĂXenañ, ĂConanñ, ĂNick Knight ï Der 
Vampircopñ, ĂBuffy ï Im Bann der Dªmonenñ, ĂAngel ï Jäger der Finsternisñ ohne die Vorarbeit 
von ĂAkte Xñ nie gegeben hªtte. In Deutschland wurden 1997 gar jeweils eine Staffel der Serien 
ĂOperation: Phoenixñ und ĂJohn Sinclairñ produziert. 
 
Doch diese Flut und die oft mangelnde Qualität und Originalität einiger Schnellschüsse führte bei 
vielen Zuschauern zu einer Serien-Müdigkeit, zumal kaum jemand ï bei aller Liebe zur Fantastik ï 
die Zeit hat und hatte, jede Episode jeder Serie anzusehen. Auch waren die Serien als Kopien zu 
erkennen (ĂDark Skiesñ) oder am Ende doch nicht tragfähig und mutig genug, neben dem großen 
Bruder bestehen zu können. Zwar hat so gut wie jede dieser Serien noch heute einen Kern treuer 
Fans, doch wurde keiner dieser Nachfolger auch nur annähernd so sehr ein Bestandteil der 
Popkultur wie ĂAkte Xñ.  
 
Außerdem wurden die Zuschauer kritischer, die Anforderungen an einen Titel wurden höher, und 
wenn den Drehbuchschreibern langsam die Ideen ausgingen, versiegte nach und nach das 
Interesse des Publikums, bis es zuletzt durch die ĂTwilightñ-Tetralogie und mit den auf den Fuß 
folgenden Vampir-Reihen wie ĂVampire Diariesñ, ĂBlood Ties ï Biss aufs Blutñ, ĂTrue Bloodñ etc. 
neu geweckt wurde.  
Einen erneuten Mystery-Höhepunkt bescherte dem Fernsehzuschauer J. J. Abrams mit ĂLostñ 
(2004 - 2010), das auch in der Erzählstruktur neue Wege beschritt und damit zumindest 
annªhernd dem Hype von ĂAkte Xñ nachfolgen konnte. 2008 startete Abrams auÇerdem die Serie 
ĂFringe ï Grenzfälle des FBIñ (2008 - 2013), das man sogar als eine Art ĂAkte X 2.0ñ bezeichnen 
könnte. Doch beide Serien zeigen auch exemplarisch die Achillesferse des Genres auf, nämlich 
den Punkt zu finden, an dem das immer weiter wachsende Mysterium aufzulösen ist, bevor die 
Zuschauergunst wegen zu lang ausbleibender Antworten plötzlich kippt und den Autorinnen und 
Autoren vor der endgültigen Absetzung nur noch eine Verlegenheitslösung als Ausweg bleibt. 
 
Heute sind wie selbstverständlich in jeder Serienneustart-Season gleich einige fantastische Reihen 
im Programm und erleben durch neue, unabhängige Anbieter (Netflix, Amazon Prime) verbesserte 
Produktionsbedingungen und Spezialeffekte und durch die aktuelle Art des staffelweisen 
Serienerzählens sogar einen erneuten Boom: ĂAmerican Horror Storyñ, ĂScreamñ, ĂThe Strainñ, 
ĂPreacherñ, ĂLuziferñ, ĂThe Walking Deadñ, ĂPenny Dreadfulñ, ĂiZombieñ, ĂOutcastñ, ĂThe Exorcistñ, 
ĂHemlock Groveñ usw. In Deutschland werden derzeit die Web-Serie ĂWishlistñ (von FUNK) und die 
Netflix-Serie ĂDarkñ produziert. 
 

 
 

Die Kultserie der 1990er  
 

A 
m 05. September 1994 flimmerte also die ĂAkte Xñ- Pilotfolge ĂGezeichnetñ erstmals ¿ber 

deutsche Mattscheiben. Schon hier spielen UFO-Entführungen und der angedeutete Kontakt mit 
Außerirdischen eine wichtige Rolle, obschon eine vollständige Erklärung der Ereignisse am Ende 
ausbleibt ï ein Element, das dem Zuschauer der Serie immer wieder begegnen wird und aus dem 
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Mediodescocido Art Dolls:  
Fox Mulder 

Mulder, Scully und der "Flukeman"  
(von Rooners Toy Photography) 

sich im Lauf der Serie der Verdacht speist, dass Mulder und Scully möglicherweise nur 
ahnungslose Schachfiguren in einer riesigen Alien-Verschwörung sind, in die auch eine Art graue 
Eminenz der US-Regierung verstrickt ist.  
Zusätzlich zu dem am Ende übermächtigen 
Verschwºrungsplot bot ĂAkte Xñ immer wieder auch 
āMonster-der-Wocheó-Episoden, von denen nicht 
wenige aus bereits der ersten Staffel zu absoluten 
Fanlieblingen zählen. Wer erinnert sich nicht an 
Eugene Victor Tooms (brillant dargestellt von Doug 
Hutchison), der seinen Körper dehnen kann, um z. 
B. durch einen Lüftungskanal aus dem Gefängnis zu 
entkommen, und der sogar eine 
Fortsetzungsepisode bekam? Oder an den 
āPlattwurmmannó, der in einer zukünftigen 
Comicstory bei IDW zurückkehren soll?  

Nicht selten handelte es sich bei den Stand-Alone-
Episoden um āLightó-Versionen bekannter Filmstoffe. 
So erinnert das klaustrophobische ĂEisñ frappierend an ĂDas Ding aus einer anderen Weltñ, 
ĂMontagñ an ĂUnd tªglich gr¿Çt das Murmeltierñ, ĂVom Erdboden verschlucktñ an ĂPredatorñ, ĂDie 
Fahrtñ an ĂSpeedñ usw. Staffel 4 hielt mit ĂBlutschandeñ sogar die ĂAkte Xñ-Version von ĂTexas 
Chainsaw Massacreñ bzw. des Backwoods-Terrors im Allgemeinen bereit. Übrigens die erste 
Folge, die für eine Ausstrahlung vor 22 Uhr gekürzt werden musste.  
 
Auch war ĂAkte Xñ bereits fr¿h bereit, sich zu entwickeln, und die Macher haben zeitig erkannt, 
dass das Zauberwort für lang anhaltenden Erfolg Humor heißt. Schon in Staffel 2 macht sich 
dahingehend eine tonale Veränderung bemerkbar. Neu im Drehbuchstab war von da an Darin 
Morgan (der Bruder von ĂAkte Xñ-Drehbuchautor und Regisseur Glen Morgan), der fortan für einige 
der besten Episoden verantwortlich zeichnete.  
Sein Einstand war ĂDer Zirkusñ, die erste merklich skurrile ĂAkte Xñ-Folge, die frischen Wind in die 
Serie brachte. Die Geschichte ist angelehnt an Henry S. Whiteheads Erzªhlung ĂCassiusñ um 
einen parasitären Zwilling, der sich jedoch von Körper seines Bruders lösen kann, um zu morden. 
Mit ĂAndere Wahrheitenñ (ĂJose Chungôs FromOuter Spaceñ) verfasste Darin Morgan auch eine Art 
bizarre ĂTwin Peaksñ-Tribute-Folge, denn oft wurde behauptet, dass ĂAkte Xñ ohne ĂTwin Peaksñ 
(auch hier wirkte David Duchovny in einigen Folgen mit) gar nicht denkbar gewesen wäre. Der 
Hºhepunkt d¿rfte jedoch die melancholische Episode ĂDer Hellseherññ (ĂClyde Bruckmanós Final 
Reposeñ) sein, f¿r die Morgan 1996 einen Emmy erhielt. 
 
Doch zurück zum Anfang. Um was geht es eigentlich?  

Der verschrobene FBI-Agent Fox Mulder sitzt in seinem Büro im Keller des 
FBI-Gebäudes in Quantico und studiert ï wenn er nicht gerade Bleistifte 
spitzt und die Decke seines Büros als Dartscheibe gebraucht ï die Akten 
āparanormaleró Fªlle. Von seinen Vorgesetzten und Kollegen wird der 
brillante Denker als Spinner belächelt, der damit seine Zeit und 
Steuergelder verschwendet.  
Um einen Einblick zu erhalten, was ĂSpookyñ Mulder auf seiner 
Spinnerinsel eigentlich so treibt, bekommt er die junge Agentin und 
promovierte Medizinerin Dana Scully als Partnerin zugeteilt, die angehalten 
ist, ihren Vorgesetzten regemäßig Bericht über ihre Einsätze mit Mulder zu 
erstatten.  
Während dieser davon überzeugt ist, dass hinter den mysteriösen Fällen, 
die sich selten restlos aufklären lassen, übersinnliche Phänomene stehen, 
ist Scully als überzeugte Katholikin eine Vertreterin von mehr 
bodenständigen Lösungen. 

 
Obwohl die beiden grundverschiedene Einstellungen und Herangehensweisen haben, entwickelt 
sich zwischen ihnen eine ausgeprägte Loyalität und Freundschaft ï aus der, trotz einiger 
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Mediodescocido Art Dolls: 
Dana Scully 

άAnother Case for Mulder and Scullyέ 
(von Rooners Toy Photography) 

romantischer Szenen, (lang) nicht mehr wird, da auch diese offene Beziehung ihren Teil zum 
großen Erfolg der Serie beiträgt.  
Gemeinsam machen Scully und Mulder viele Tragödien durch, angefangen 
bei der vorübergehenden Schließung der X-Akten, über Scullys 
Krebserkrankung bis hin zum zeitweisen Verschwinden der Agentin 
(während Gillian Andersons Babypause), und auch ihre Angehörigen und 
Bekannten bleiben nicht verschont davon. 
Unterstützt wird das Team mehr oder weniger von z. B. den Lone Gunmen, 
drei genialen Wissenschaftlern namens Melvin Frohike, John Fitzgerald 
Byers und Richard Langly, FBI Assistant Director Walter S. Skinner sowie 
wechselnden Tippgebern aus Regierungskreisen, während zu den 
Gegenspielern u. a. der ĂKrebskandidatñ (ĂCancer Manñ) und Alex Krycek 
gehören. 
In den 202 45-minütigen Filmen, die anfangs noch in sich abgeschlossen 
sind, später ein Thema über mehrere Episoden verfolgten, werden die 
Agenten mit den unterschiedlichsten Phänomenen konfrontiert, für die es 
so gut wie nie eine einfache Erklärung gibt, sodass der Zuschauer sich 
meist selbst eine Meinung bilden muss ï ob er an das Übersinnliche, an Aliens und 
Verschwörungstheorien glauben oder eine wissenschaftliche Lösung akzeptieren will. Die neunte 
Staffel endet einmal mehr mit der Schließung der X-Akten und damit, dass Scully und Mulder 
fortan getrennte Wege gehen. 
 
Mit Scully gerät der Zuschauer also in die fabelhafte Welt des Agent Mulder, in der allerlei 
übernatürliche Phänomene, Kryptowesen, Flüche, Poltergeister, Mutanten, urbane Legenden, 
intelligente Computer und in 202 Folgen überhaupt alles Mögliche, was man aus diversen 
Horrorromanen und -filmen kennt, doch vor allem Außerirdische existieren. Letzteres bildet die 
durchgehende, nach und nach wachsende Mythologie der Serie, die sich schließlich so sehr in 
sich selbst verknotete, dass niemand mehr durchblickte (durchblicken wollte) und an eine 
funktionierende Auflösung nicht mehr zu denken war. Um Mulders Motivation für seinen āKreuzzugó 
und seinen bedingungslosen Glauben an Außerirdische, die die Erde besuchen, zu erklären, 
wurde eine Kindheitsepisode in die Serie geschrieben, in der Fox Mulder Zeuge der Entführung 
seine Schwester Samantha durch Außerirdische wurde.  

Während dies noch bestens funktionierte, wurde 
Mulders immer stärkere unwissentliche Verquickung 
in das wachsende Verschwörungskonstrukt stetig 
unglaubwürdiger. Bereits sein Vater soll von den 
Aliens gewusst und Samantha sogar āgeopfertó 
haben. Die Andeutung, dass Mulders Gegenpart, 
der kettenrauchende ĂKrebskandidatñ, außerdem 
sein leiblicher Vater sein sollte, war noch nicht 
einmal die Krönung der absurden Ereignisse. Es 
folgten noch Scullys zwangsweise eingeschobene 
Schwangerschaft (da Gillian Anderson tatsächlich 
schwanger war) mit einem Alien-DNA-Baby und die 
mehr schlecht als rechte Auflösung der 
romantischen Spannung zwischen den Agenten.  
 

Das Verschwörungsnetzwerk wurde immer abstruser und begrub alles andere unter sich. Die 
anfängliche Atmosphäre wich gepflegter Langeweile und ermüdenden Wiederholungen. Aus der 
groß angelegten Verschwörung war die Luft raus, die Serie drehte sich im Kreis, und die 
Zuschauer wollten sich nicht länger ergebnislos hinhalten lassen. Auch David Duchovny und 
Gillian Anderson, beide inzwischen Superstars, agierten zunehmend lustloser in ihren 
Agentenrollen, obschon sie in einigen Folgen die Gelegenheit erhielten, selbst Regie zu führen, 
und suchten nach neuen Herausforderungen. ĂAkte Xñ geriet auf Schlingerkurs, und an einen 
leichten Einstig für neue Zuschauer war schon lang nicht mehr zu denken. 
Nachdem die Gagen nicht mehr gehalten werden konnten und man das preiswerte Kanada als 
Drehort Richtung USA verließ, versuchte man von Seiten des Studios, ein neues Ermittlerteam zu 
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Sammlung deutscher Akte X-Comics von  
Feest und Ehapa 

etablieren, das jedoch das Aus nicht aufhalten konnte. Nachdem David Duchovny ab dem Jahr 
2000 praktisch nur noch Gastrollen innehatte und er durch die Agenten John Jay Dogget (Robert 
Patrick) und Monica Reyes (Annabeth Gish) an der Seite von Dana Scully bloß unzureichend 
ersetzt wurde, begann der Stern der TV-Serie zu sinken. Hier zeigte sich schmerzhaft, dass ĂAkte 
Xñ untrennbar mit Mulder und Scully verbunden war. Am Ende hatte man das Gefühl, eine ganz 
andere Serie zu sehen. Hieran änderten auch die Gastautritte des ursprünglichen ĂAkte Xñ-Teams 
nichts. 
Das abzusehende Ende der Serie muss selbst unter Fans als unrühmlich bezeichnet werden. 
 
Auch ĂDie einsamen Sch¿tzenñ, besser bekannt als ĂThe Lone Gunmenñ, ein Spin-Off aus dem 
Jahr 2001, schaffte es daher lediglich auf 13 Folgen.  
Die Kino-Filme ĂAkte X ï Der Filmñ und ĂAkte X ï Jenseits der Wahrheitñ vermochten die Fans 
nicht zu überzeugen, sodass der angekündigte dritte Film erst einmal auf Eis gelegt wurde. Es 
heißt, dass das Drehbuch bereits vorläge und die Hauptdarsteller Interesse signalisiert hätten, in 
ihre Paraderollen zu schlüpfen (Stand: 2013). 
 
Doch Halt! Bis ĂAkte Xñ schlieÇlich nach etlichen Jahren Laufzeit auch seine innere 
Glaubwürdigkeit einbüßte, sollten noch viele Folgen zu sehen sein, die zu dem Besten gehören, 
was je ¿ber die Fernsehschirme flackerte. ĂAkte Xñ lieferte ¿ber Jahre hochklassige 
Fernsehunterhaltung, die auch den technischen Qualitätsstandard von Fernsehserien verändern 
sollte. Jede Folge wirkte optisch wie ein kleiner Film, und eine ganze Reihe ĂAkte Xñ-Regisseure 
arbeiteten spªter f¿rs Kino oder andere hochklassige und hochdotierte Serien wie aktuell ĂGame of 
Thronesñ. 
 

 
 

Akte X in anderen  Medien ï 
Filme, Bücher, Comics, Sonstiges  
 

S 
obald sich der Erfolg der Serie abzeichnete ï das müsste während der Laufzeit der zweiten 

Staffel gewesen sein ï, folgte die Ausbreitung in weitere Medien. Bücher (mit neuen Fällen sowie 
Umsetzungen von TV-Episoden), Comics (ebenso), ein ĂAkte Xñ-Magazin, Figuren, Sammelkarten, 
Kalender, Shirts etc. wurden produziert; zwei- und Mehrteiler als Kauf-VHS-Kassetten und später 
als DVDs ausgewertet, danach auch die kompletten Serienstaffeln. 1998 und 2008 folgten mit 
ĂAkte X ï Der Filmñ (OT: ĂThe X-Filesñ aka ĂThe X-Files: Fight the Futureñ) und ĂAkte X ï Jenseits 
der Wahrheitñ (OT: ĂThe X-Files: I Want to Believeñ) 
zwei Kinofilme, die jedoch selbst von Fans der Serie 
eher mäßig aufgenommen wurden und auch dem Nicht-
Serien-Gucker wenig boten. 
Eine nicht zu unterschätzende Starthilfe für die Reihe 
war dagegen das sich zu der Zeit rasant entwickelnde 
Internet, über das sich die Fans erstmals, ohne sich 
selbst je gesehen zu haben, austauschen konnten. 
Fanclubs schossen wie Pilze aus dem Boden, und über 
das Netz wurde mit Gleichgesinnten über einzelne 
Folgen diskutiert, über die Mythologie der Serie und 
natürlich, ob sich Mulder und Scully endlich kriegen 
(oder ob sie sich schon gekriegt haben, wie von einigen 
Fan Fiction-Autoren erträumt). 
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Deutsche Akte X-Comics (Staffel 10) 
von Dani Books 

Noch während die Serie mit großem Erfolg ausgestrahlt wurde, offerierte der vgs-Verlag (Egmont-
Gruppe/Randomhouse) 11 sogenannte Storys, 16 Novels und 7 Romane zu nicht gerade kleinen 
Preisen. Zwischen die Namen wenig bekannter Autoren reihen sich auch solche wie Kevin J. 
Anderson (ĂStar Warsñ, ĂDer W¿stenplanetñ) und Terry Bisson (ĂStar Warsñ, ĂMars Liveñ). 
Die Stories und Novels geben größtenteils die Geschehnisse der TV-Episoden wider ï in Form 
einer simplen Nacherzählung, der es an narrativen Elementen, inneren Monologen u. ä. mangelt. 
Infolgedessen haben die Bücher einen Umfang von 120 - 140 Seiten in relativ großer Schrift, 
sodass der Preis von DM 18,- pro Band nicht gerechtfertigt war. Viele Fans schreckte das 
unstimmige Preis-Leistungs-Verhältnis ab, doch der Verlag profitierte davon, dass genug Sammler 
bereit waren, die horrende Summe für alle Bände zu zahlen. 
Auch die Romane, die sich nicht auf die Kino-Filme bezogen, waren teuer, boten aber wenigstens 
200 - 300 Seiten mehr oder minder spannenden Lesestoff. 
 
Natürlich durfte damals eine Comic-Adaption nicht fehlen. Der US-Verlag Topps publizierte von 
1995 - 1998 insgesamt 41 fortlaufende Hefte, 2 Annuals, 3 kleinformatige ĂDigestñ-Comics, 1 
Graphic Novel und 1 Roman-Adaption, von denen 20 auf Deutsch im Carlsen Verlag und 7 bei 
Feest erschienen. Die ĂX-Filesñ-Specials von Wildstorm (USA) gelangten nicht nach Deutschland. 
Zu den Autoren zählte u. a. Kevin J. Anderson und zu den Illustratoren Rick Magyar. 
Ein Manko der Hefte war, dass zwar interessante Cover lockten, die Qualität der Zeichnungen im 
Innenteil jedoch eher mäßig ausfiel. Einen Vergleich mit anderen Mystery-Thriller-Serien, die bei 
Verlagen wie Image (ĂWitchbladeñ, ĂAthena Inc.ñ, ĂHunter-Killerñ etc.) und CrossGen (ĂRuseñ, 
ĂRoute 666ñ, ĂKiss Kiss Bang Bangñ usw.) 
erschienen, hielten sie nicht stand. Man 
musste schon wissen, dass es sich bei den 
klecksig gezeichneten Figuren um Mulder, 
Scully & Co. handelte, um sie identifizieren 
zu können. 
Von daher waren die Fans nicht wirklich 
traurig, als die Produktion eingestellt wurde. 
2013 überraschte der Verlag dani-Books mit 
einer ĂAkte Xñ-Graphic Novel, die den Auftakt 
einer ā10. Staffeló ï nach dem Vorbild der 
ĂBuffyñ- und ĂAngelñ-Comics ï darstellt und 
die Handlung der TV-Serie im Comic-Format 
fortsetzt. Zurzeit liegen vier dieser Graphic 
Novels vor (Stand: Januar 2017). 
 
Rund um die Filme, Bücher und Comics gab es reichliche Merchandise-Artikel wie Magazine, 
Kalender, Poster, Musik-CDs (Mark Snow: ĂSongs In The Keys of Xñ), Trading Cards, Shirts, 
Tassen, Aufkleber u. a. m., die mittlerweile zu gesuchten und zu hohen Preisen gehandelten 
Sammler-Raritäten wurden. 
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Rezensionen:  
 
Jonathan Maberry (Hrsg.) 
Akte X: Vertrauen Sie niemandem  
X-Files Anthology, Vol. 1: Trust No One, USA, 2015 
X-Files © 20th Century Fox, USA/IDW Publishing, USA 
Cross Cult, Ludwigsburg, 03/2016 
PB mit Klappenbroschur, Anthologie, Mystery-Krimi, Horror, Urban 
Fantasy, SF, Drama, Media, 978-3-86425-803-9, 498/1699 
Aus dem Amerikanischen von Markus Mäurer, Claudia Kern, Sabine 
Elbers, Helga Parmiter, Susanne Picard 
Titelgestaltung von Wes Driver 
www.cross-cult.de 
www.jonthanmaberry.com 
 

Die X-Akten sind wieder geöffnet! 
Nachdem die Mystery-Krimi-Serie ĂAkte Xñ ab 1994 in Deutschland mit neun Staffeln = 202 
Episoden, zwei Kinofilmen und dem Spin Off ĂDie einsamen Sch¿tzenñ mit 13 Episoden (gedreht 
1993 ï 2002) die Genre-Fans begeisterte, versucht man nun, an die Erfolge von damals 
anzuknüpfen mit einer 10. Staffel = 6 Episoden (gedreht 2015, deutsche Erstausstrahlung 2016). 
Die bekannten Darsteller sind teilweise wieder mit von der Partie, und der Fokus richtet sich ganz 
auf Dana Scully und Fox Mulder. Sie sind etwas älter geworden, die einstige Faszination ist 
vielleicht nicht mehr ganz so vermittelbar, aber wer die Serie mag, freut sich, dass es neue, 
spannende Fälle gibt. 
 
Parallel zur TV-Serie veröffentlichte Cross Cult eine fast 500 Seiten starke Anthologie mit weiteren 
X-Akten und folgt damit der Tradition des Verlags Egmont-vgs, der seinerzeit mehrere Novels, 
welche die Handlung der ersten Episoden nacherzählten, und einige Romane offerierte. Auch 
diverse Comic-Bände gelangten auf den deutschen Markt. Die Hefte von dani Books führen die 
Handlung nach der 9. Staffel weiter.  
 
Die Anthologie ĂAkte X: Vertrauen Sie niemandemñ wartet mit 15 Storys auf, die chronologisch 
zwischen 1990 und 2015 angesiedelt sind. Entsprechend unterschiedlich weit entwickelt ist die 
Beziehung von Scully und Mulder. In einem Fall ist Mulder sogar noch mit einem anderen Partner 
unterwegs; und in zwei Fällen steht Assistant Director Walter Skinner im Mittelpunkt. Die 
Anordnung erfolgte nicht chronologisch, sondern mehr auf den Inhalt ausgerichtet, damit sich die 
Fälle möglichst abwechslungsreich lesen.  
Zu den Autoren zählen u. a. Tim Lebbon (Ă30 Days of Nightñ, ĂAlien: Out of the Shadowsñ), Stefan 
Petrucha (ĂX-Filesñ f¿r Topps Comics, ĂDeadpool: Pawsñ), Keith R. A. Decandido (diverse ĂStar 
Trekñ- und ĂBuffyñ-Romane), Kevin J. Anderson (ĂAkte X: Im Hºllenfeuerñ, ĂAkte X: Ruinenñ) sowie 
einige weitere Schöpfer von fantastischen Romanen, Comics und Games. Die Geschichten bieten 
genau das, was die Fans schätzen: packende, zumeist unheimliche Unterhaltung mit Rätseln, die 
sich nicht immer gänzlich lösen lassen. 
 
Section Chief Tracy Malloy will die X-Akten schließen lassen, da sie der geringen 
Aufklärungsquote wegen unrentabel, ja, überflüssig erscheinen. Assistant Director Walter Skinner, 
der selbst lange Zeit den Recherchen der Agents Mulder und Scully skeptisch gegenüberstand, 
hat inzwischen seine Gründe, weshalb er an der Abteilung festhalten will. Es muss jedoch erst 
etwas Drastisches geschehen, damit Malloy ĂSpªte Einsichtñ zeigt. 
Die Filmcrew von ĂParanormal Questñ untersucht die Vorfªlle in einem Haus, in dem es angeblich 
spukt. An der Vermutung scheint tatsächlich etwas dran zu sein, denn das Herz einer Bewohnerin 
explodiert vor laufender Kamera. Scully und Mulder haben keine Zweifel daran, dass hier etwas im 
Gange ist, aber wer steckt dahinter? Wie? Und warum? 
ĂClaire de Luneñ: Ein Schneesturm zwingt Scully und Mulder, mit ihrem Gefangenen in einem 
Motel zu übernachten. Der immer nervöser werdende Mann bittet die beiden, ihn einfach gehen zu 
lassen, da sonst etwas Schlimmes passieren würde. Plötzlich dringen Geräusche aus dem 

http://www.cross-cult.de/
http://www.jonthanmaberry.com/
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Nachbarraum, in dem er untergebracht wurde, und als die beiden nach dem Rechten sehen, 
finden sie von ihrem Gefangenen bloß noch die in der Handschelle steckende, abgebissene Hand. 
Ein K¿nstler weckt das Interesse der Sammler durch seine ĂStatuenñ, die lebensecht und wie in 
der Bewegung eingefangen wirken. Seine Werke machen auch Scully und Mulder neugierig, denn 
in der Gegend werden einige Leute vermisst, und auf dem Gelände steht der Wagen eines 
verschwundenen Kunstkritikers. 
 
Spukhäuser, magische Orte, Zeitreisen, Gestaltwandler, Vampire, Mörderpuppen, Aliens, 
rachs¿chtige Wissenschaftler und was man sonst noch erwartet, wenn man ĂAkte Xñ schaut oder 
liest, findet man in dieser Anthologie. Ausnahmslos bewegen sich die Storys auf einem 
gleichbleibend hohen Niveau und erfüllen die Ansprüche der Fans. Auch die Charaktere sind 
bestens getroffen, sodass das Kopfkino beim Lesen mitläuft. 
Ist man durch die Wiederholungen der früheren Staffeln auf Pro7 MAXX oder/und die neue Staffel 
auf Pro7 wieder auf den Geschmack von ĂAkte Xñ gekommen, dann liefert ĂAkte X: Trauen Sie 
niemandemñ noch eine Extraportion Spannung ï und man darf sich auf zwei weitere Anthologien 
freuen: ĂX-Files: The Truth Is Out Thereñ und ĂX-Files: Secret Agendañ (beide IDW, 2016). 
Für Fans ein must have, das überzeugt und bestens unterhält. (IS) 
 

 
 

Steve Niles, Adam Jones 
Akte X/30 Days of Night 
X-Files/30 Days of Night 1 ï 6 (Akte X/30 Days of Night 1 ï 6), IDW/DC, 
USA, 2015 
X-Files geschaffen von Chris Carter, © 20th Century Fox, USA; 30 Days of 
Night geschaffen von Steve Niles & Ben Templesmith 
Cross Cult/Amigo Grafik GbR, Ludwigsburg, 05/2016 
HC im Format 17 x 26 cm, Horror, Splatter, Mystery, Thriller, Media, 978-3-
86425-991-3, 144/2500 
Aus dem Amerikanischen von Frank Neubauer 
Titelillustration von Andrea Sorrentino 
Zeichnungen von Tom Mandrake, Farben von Darlene Royer mit Gabe 
Eltaeb, Jorge Gonzalez 

www.cross-cult.de 
www.facebook.com/crosscult 
https://twitter.com/CrossCult 
www.idwpublishing.com/ 
www.fox.de 
www.dccomics.com 
www.steveniles.com/ 
http://sorrentino82.deviantart.com/ 
www.tommandrake.com/ 
https://twitter.com/mandraketom?lang=de 
http://gabeeltaeb.deviantart.com 
 
Wainwright, Alaska: Ein Schneepflugfahrer entdeckt auf seiner Route einen regelrechten 
Schrottplatz voller verunfallter Trucks, der einige Tage zuvor noch nicht da war. Einige Meter von 
den Fahrzeugen entfernt steht ein Pfahl, den in zwölf Metern Höhe die kopflosen Leichen der 
LKW-Fahrer schmücken; die Köpfe finden sich am Sockel des Pfahls. Als Spezialisten für solche 
Art Fälle werden die FBI-Agenten Dana Scully und Fox Mulder zur Unterstützung des örtlichen 
FBI-Teams angefordert. 
 
Was soll man sagen? Offenbar ist die Marke ĂAkte Xñ noch oder (nach einer 10. Comicstaffel und 
einer 10. Ministaffel im TV) wieder zugkräftig genug, ein Crossover-Experiment zu wagen. Mit 
einiger Fantasie wäre das natürlich mit allen möglichen Mystery-/Horror-Titeln denkbar, an denen 

http://www.cross-cult.de/
http://www.facebook.com/crosscult
https://twitter.com/CrossCult
https://www.idwpublishing.com/
http://www.fox.de/
http://www.dccomics.com/
http://www.steveniles.com/
http://sorrentino82.deviantart.com/
http://www.tommandrake.com/
https://twitter.com/mandraketom?lang=de
http://gabeeltaeb.deviantart.com/
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die Szene der amerikanischen Independent-Verlage nicht gerade arm ist, oder auch mit den 
Fantastik-Titeln der Blockbuster-Verlage. Man stelle sich nur vor, wie Mulder und Scully auf John 
Constantine oder das Swamp Thing treffen.  
Nun hat sich zuerst also IDW Publishing die beiden Agenten von der 20th Century Fox 
ausgeliehen und mit dem eigenen Franchise Ă30 Days of Nightñ verheiratet. Wir erinnern uns: 
Barlow, Alaska liegt in den Wintermonaten 30 Tage am Stück komplett in Dunkelheit. Ein 
wortwörtlich gefundenes Fressen für Vampire, denen in dieser Zeit eine komplette 
Dorfbevölkerung als Nahrung zur Verfügung steht, ohne dass sie sich Sorgen wegen der 
aufgehenden Sonne machen müssen.  
Nun sind die Vampire weiter gewandert ins etwa 150 km entfernte Wainwright, wo sie einen 
hinreichend merkwürdigen Wink hinterlassen haben, um das FBI auf den Plan zu rufen. Das letzte 
Bild könnte auch bedeuten, dass dieses Crossover vor der ersten Ă30 Days of Nightñ-Story spielt. 
Jedenfalls führt der Pfahl mit den blutleeren Leichen zum Auftritt von Mulder und Scully, wie wir sie 
kennen und lieben.  
 

 
 

Denn man muss Steve Niles, dem Originalautor von Ă30 Days of Nightñ, und Co-Autor Adam Jones 
attestieren, dass sie den Ton der ĂAkte Xñ-Fernsehserie außerordentlich gut treffen. Vor allem, was 
die teils bizarren Dialoge zwischen Mulder und Scully angeht, die scheinbar ständig aneinander 
vorbei reden und sich übrigens duzen. Auch wenn Mulder zu Recherchezwecken in die 
Vergangenheit taucht und ähnliche Vorfälle zu seiner spinnerten Theorie ausgräbt oder die 
Agenten ein havariertes āGeisterschiffó betreten, das den Vampiren als Unterschlupf und 
Schlachthof diente, ist das klassische ĂXñ-Feeling wunderbar eingefangen. 
Das sind düstere und bedrohliche Bilder, wie man sie aus der TV-Serie kennt und schätzt. 
Abgeschmeckt wird das Ganze noch mit einer Legende um einen unsterblichen Mann ohne 
Gliedmaßen, der irgendwie in den Ereignissen mit drin hängt (im wahrsten Wortsinne) und ein 
geheimnisvolles Artefakt, das Unsterblichkeit verleihen soll. Alles ist großartig miteinander 
verknüpft, und die Handlung hangelt sich an immer neuen, skurrilen und unvorhersehbaren 
Enthüllungen und Höhepunkten entlang, sodass dieses Crossover weit über ein simples āMulder 
und Scully gegen Vampireó-Szenario hinausgeht. 
 
Absicht oder nicht, die Zeichnungen von Tom Mandrake wirken tatsächlich wie einige der ĂAkte Xñ-
Comics aus den 1990ern. Vielleicht wäre es ein nettes Experiment gewesen, zumindest für einige 
Szenen den Ă30 Days of Nightñ-Zeichner Ben Templesmith zu verpflichten, der mit seinem 
eigenwilligen Stil maßgeblich zum Erfolg der Hefte beigetragen hat. Doch das ist Jammern auf 
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hohem Niveau, denn alles in allem ist ĂAkte X/30 Days of Nightñ zumindest für die Fans der FBI-
Agenten ein Fest. Die Vampire als Gegenpart erweisen sich als relativ austauschbar. 
 
Als kleiner Bonus ist eine Covergalerie enthalten, die alle Umschlagbilder der 6-teiligen Miniserie 
plus einige Variantcover (von Andrea Sorrentina, Sam Keith, Tom Mandrake) enthält. Cross Cult 
veröffentlicht den Band als hochwertig gebundenes Hardcover in Lederoptik. 
 
Ein Fest für ĂAkte Xñ-Fans in hochwertiger Aufmachung. Das Crossover spielt mit den 
Versatzstücken der Fernsehserie, ohne sich selbst zu ernst zu nehmen. Absolut gelungen! (EH) 
 

Steve Niles, Adam Jones 
Akte X/30 Days of Night 
X-Files/30 Days of Night 1 - 6 (Akte X/30 Days of Night 1 ï 6), IDW/DC, 
USA, 2015 
X-Files geschaffen von Chris Carter, © 20th Century Fox, USA; 30 Days of 
Night geschaffen von Steve Niles & Ben Templesmith 
Cross Cult/Amigo Grafik GbR, Ludwigsburg, 05/2016 
HC im Format 17 x 26 cm, Horror, Splatter, Mystery, Thriller, Media, 978-3-
86425-991-3, 144/2500 
Aus dem Amerikanischen von Frank Neubauer 
Titelillustration von Andrea Sorrentino 
Zeichnungen von Tom Mandrake, Farben von Darlene Royer mit Gabe 
Eltaeb, Jorge Gonzalez 

www.cross-cult.de 
www.facebook.com/crosscult 
https://twitter.com/CrossCult 
www.idwpublishing.com/ 
www.fox.de 
www.dccomics.com 
www.steveniles.com/ 
http://sorrentino82.deviantart.com/ 
www.tommandrake.com/ 
https://twitter.com/mandraketom?lang=de 
http://gabeeltaeb.deviantart.com 
 
Ă30 Days of Nightñ, geschaffen von Steve Niles und Ben Templesmith, erschien zunªchst als 
Comic-Mini-Serie (2002), die in Deutschland erst bei Infinity, später bei Cross Cult veröffentlicht 
wurden. Sie erfuhr eine gleichnamige Film-Adaption (2007), die mit einem zweiten Teil (Ă30 Days 
of Night: Dark Daysñ, 2010) fortgesetzt wurde. Ferner existieren zwei Webserien (Ă30 Days of 
Night: Blood Trailsñ, 2007; Ă30 Days of Night: Dust to Dustñ, 2008). Dar¿ber hinaus publizierte 
Panini zwei Romane (Tim Lebbon: Ă30 Days of Nightñ, 2007 ï siehe ĂRattusLibri 58ñ; Steve 
Niles/Jeff Mariotte: Ă30 Days of Night: Die Legende der Untotenñ, 2008). 
 
Bei ĂAkte Xñ, erdacht von Chris Carter (1992), verlief es umgekehrt: Zuerst war die Kult-TV-Serie 
da, die mittlerweile zehn Staffeln Umfang hat, nebst zweier Spielfilme. Einige Episoden wurden in 
Buchform veröffentlicht und neue Fälle hinzugefügt. Sehr schnell folgten Comic-Adaptionen, von 
denen jedoch keine so recht zu überzeugen vermochte, da insbesondere die zeichnerische 
Qualitªt viel zu w¿nschen ¿brig lieÇ. Das vorliegende ĂAkte X/30 Days of Nightñ-Crossover, 
erschienen bei Cross Cult, ist die erste Comic-Umsetzung, die durch ihre Story und Zeichnungen 
wirklich gefällt und eine Empfehlung verdient. 
 
Die Handlung orientiert sich an der Ă30 Days of Nightñ-Vorlage mit anderem Ort und anderen 
Protagonisten sowie dem Fokus auf Dana Scullys und Fox Mulders Ermittlungen:  
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Um den 30 Tagen der eisigen Polarnacht zu entkommen, haben die meisten Bewohner von 
Wainwright/Alaska vorübergehend ihre Heimat verlassen. Nur einige Wenige sind 
zurückgeblieben, um ein Auge auf die verwaisten Häuser zu haben. Einer von ihnen ist der 
Trucker Henry-Lee ĂPatchesñ Brown. Auf dem Weg nach Hause entdeckt er mehrere zerstºrte 
Fahrzeuge und geköpfte Leichen. 
Das bizarre Szenario ruft das FBI auf den Plan. Die Kollegen ï von einem wurde Mulder schon 
früher schikaniert ï, erweisen sich als wenig kooperativ, sodass er und Scully weitgehend auf sich 
gestellt sind und bei den Recherchen anderen Spuren folgen. Diese führen zu einem in Eis 
eingeschlossenen Mädchen, das noch am Leben ist und plötzlich zu brennen beginnt. Auch das 
übersteht das Kind und wird in die Klinik gebracht. 
Erzählungen der Inuit leiten die beiden Agents an die russische Grenze und in eine Höhle, in 
welcher sich ein kaum mehr als menschliches Wesen erkennbarer Mann ohne Gliedmaßen 
befindet, der einst mit einem Schiff auf der Suche nach dem ewigen Leben gekommen war und für 
seine Träume einen furchtbaren Preis bezahlen musste. Worauf Kapitän Morborg damals stieß, ist 
noch immer da und befindet sich lªngst in Wainwrigt, um zu tºten, zu fressen und é 
 

Die Handlung ist sehr viel komplexer, als die kurze 
Zusammenfassung vermuten lässt. In erster Linie begleitet 
man Scully und Mulder bei ihren Ermittlungen, doch hin und 
wieder darf man einen kurzen Blick auf andere Schauplätze 
und in die Vergangenheit werfen, wo sich grausige Dinge 
abspielen, die dem Unheimlichen, das in der Finsternis lauert, 
nach und nach ein Gesicht verleihen. Infolgedessen wird man 
Beobachter von so mancher Tragödie und weiß vor den 
Agents, dass diese in Gefahr sind und sich der Ring um sie 
immer enger zieht. 
Während Scully, wie üblich, skeptisch bleibt und eine logische 
Erklärung sucht, vermutet Mulder frühzeitig, dass es sich um 
eine Art Vampire handeln könnte. Der Leser erfährt Stück für 
Stück mehr und wird außerdem durch eine Entwicklung 
überrascht, die den Kreis zu Kapitän Morborg und seiner 
Suche nach einem Artefakt, aber auch zu Mulders Konflikt mit 
dem Kollegen schließt. Fast meint man, danach aufatmen zu 
dürfen, aber natürlich stimmt das nicht, sonst wäre es ja nicht 
ĂAkte Xñ. Das Ende bleibt offen, und man weiß, dass das 
Grauen Ăda drauÇenñ ist und sich ausbreiten wird. 

 
Scully und Mulder sind als Charaktere mit all ihren Eigenarten und in ihrem Zusammenspiel sehr 
gut getroffen. Auch die gelegentlich ironisch angehauchten Dialoge, übersetzt von Frank 
Neubauer, tragen dazu bei, dass es keinerlei Brüche gibt, dass sich der Comic nahtlos zur TV-
Serie und den Büchern (mit Abstrichen, da diese teilweise nur die Episoden-Handlung 
oberflächlich beschreiben ohne innere Monologe und Ausschmückung) hinzufügen lässt. Man 
erlebt die zwei, wie man sie kennt und schätzt. 
Die Nebenfiguren sind gleichfalls glaubwürdig inszeniert. Einige von ihnen haben einen Namen 
und eine kleine Geschichte, sodass man es, wie von den Autoren beabsichtigt, bedauert, wenn sie 
Opfer der Vampire werden. Nicht fehlen dürfen die Sticheleien gegen ĂSpooky Mulderñ, denn die 
persönliche Abneigung bringt eine menschliche Komponente in die ansonsten ganz dem Fall 
gewidmeten Handlung und sorgt für zusätzliche Probleme, die am Schluss immens eskalieren. 
Die Vampire wirken fremdartig, monströs und bedrohlich, tragen aber nur im Ausnahmefall 
individuellere Züge. Tatsächlich verfolgen sie ein Ziel, das über Töten und Fressen hinausgeht. 
Der Plot aus den Federn von Steve Niles (ĂHellspawnñ, ĂCthulhu Talesñ) und Adam Jones ist zwar 
nach gängigem Muster aufgebaut (das Szenario des Grauens wird entdeckt, die Agents treffen ein 
und beginnen mit ihren Nachforschungen, Stück für Stück fügen sie Hinweise aneinander, 
während parallel dazu Einzelschicksalen nachgegangen wird, das Bild formt sich, Showdown, die 
Handlung klingt aus mit Andeutungen), aber er funktioniert und sorgt durch die langsame 
Eskalation sowie unerwartete Wendungen für spannende Unterhaltung, die an das reifere 
Publikum adressiert ist. 
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Die ansprechenden Cover wurden von Andrea Sorrentino (ĂOld Man Loganñ, ĂI, Vampireñ) 
entworfen und erinnern vage an die Titelillustrationen der ĂAkte Xñ-Comics von Topps. Am Ende 
des Bandes findet sich eine Galerie mit textfreien Cover-Abbildungen von Andrea Sorrentino, Tom 
Mandrake (ĂThe Spectreñ, ĂWeapon Xñ) und Sam Keith (ĂThe Maxxñ, ĂThe Sandmanñ). 
Tom Mandrakes Zeichnungen im Innenteil ¿bertreffen bei Weitem alles, was bisher an ĂAkte Xñ-
Comics erschienen ist und den Betrachter oft raten ließ, wer sich in den Panels tummelt, ob das 
wirklich Scully und Mulder oder vielleicht é sind. Die Hauptfiguren sind der Filmvorlage 
nachempfunden und wahrhaft gelungen. Selbst die Szenen könnten direkt aus den Filmen 
stammen. Die Illustrationen wirken realistisch und sind stimmungsvoll in düsteren Farben koloriert.  
Der Hardcover-Band fällt etwas kleiner aus als das gängige US-Comic-Format. Optisch wertet er 
den Titel zusätzlich auf. Er beinhaltet alle sechs Episoden der Mini-Serie, für deren Verständnis 
keinerlei Vorkenntnisse benötigt werden. 
ĂAkte X/30 Days of Nightñ ist mit Abstand die beste Comic-Adaption, die bisher erschienen ist. Die 
K¿nstler schaffen es, das Flair der Serie ĂAkte Xñ einzufangen und mit den Motiven  aus Ă30 Days 
of Nightñ zu einer spannenden, wie ein Film ablaufenden Story zu vereinen und die Protagonisten 
vor diesem Hintergrund so überzeugend in Szene zu setzen, dass man sich wie ein Zuschauer von 
einer der besten ĂAkte Xñ-TV-Episoden fühlt. Die Bilder sind klasse. Hier stimmt einfach alles. 
Nicht nur eingefleischte ĂAkte Xñ- sondern Fans von (Horror-) Comics allgemein sollten zugreifen. 
(IS) 
 

Retrospektive:  
Akte X Graphic  Novel: ĂDer Traum vom 

Fliegen ñ 

Stefan Petrucha 
Der Traum vom Fliegen 
Akte X ï Graphic Novel 1 
X-Files: Afterflight, Topps Comics, USA, 1997 
Nach einer Idee von Chris Carter 
Egmont-Ehapa/Feest Comics, Stuttgart, 11/1997 
SC, SF, Mystery, Drama, 3-89343-655-3, 64/1980 (DM!) 
Aus dem Amerikanischen von Frank Neubauer 
Titelillustration von Miran Kim 
Zeichnungen von Jill Thompson, Alexander Saviuk, Rick Magyar, Farben 
von Anthony Tollin 
www.ehapa.de  
www.petrucha.com/ 

www.mirankim.de/ 
www.facebook.com/jill.thompson.940 
https://twitter.com/thejillthompson?lang=de 
www.facebook.com/Alex-Saviuk_ARTIST-235903213139540/ 
https://twitter.com/alexsaviukart 
https://de-de.facebook.com/anthony.tollin 
 
Der telefonische Notruf einer Farmbesitzerin in Fort Worth/Texas enthält einige Schlüsselwörter, 
die FBI-Agent Fox Mulder auch in einer seiner X-Akten hat. Vor über 100 Jahren wollen zahlreiche 
Menschen in der Umgebung von Fort Worth ein Luftschiff gesehen haben, ähnlich wie ein 
Zeppelin, doch ohne einen Ballon, der es in der Luft gehalten hat. Einige Zeugen behaupten, 
damals auch mit dem Piloten gesprochen zu haben, der sich als Wilson aus Fort Worth vorgestellt 
habe. Glaubt man dem Notruf, wird die Farm der Wilsons nun von Männern in schwarzen Anzügen 
beobachtet, die sich offenbar für das Luftschiff in der Scheune interessieren. 

http://www.ehapa.de/
http://www.petrucha.com/
http://www.mirankim.de/
https://www.facebook.com/jill.thompson.940
https://twitter.com/thejillthompson?lang=de
https://www.facebook.com/Alex-Saviuk_ARTIST-235903213139540/
https://twitter.com/alexsaviukart
https://de-de.facebook.com/anthony.tollin
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Der heutige Wilson, dessen Tochter den Notruf abgesetzt hat, ist der Sohn des ehemaligen 
Luftschiffpiloten, der damals auf seiner Farm eine außerirdische Antriebstechnologie gefunden und 
daraufhin mit unbeugsamem Pioniergeist das geheimnisvolle Luftschiff konstruiert hat. Die 
Geschichte erhält eine tragische Wendung, als dem ohnehin labilen Wilson Senior die Besitzer des 
Antriebs erscheinen und sein Flug mit dem Absturz des Luftschiffes endet. Wilson Junior fühlt sich 
in der Pflicht, das Andenken seines Vaters zu wahren. Er versteckt Antrieb und Luftschiff in der 
Scheune und verteidigt beides gegen die Außerirdischen, die immer wieder auftauchen, um ihr 
Eigentum zurückzuholen. Bis heute. 
 
Autor Stefan Petrucha spinnt hier ein großartiges ĂAkte Xñ-Garn, das ganz und gar den Geist der 
Fernsehserie atmet. Man spürt absolut, dass der Mann ein Profi ist. Einmal hat er die Essenz der 
Vorlage hervorragend verinnerlicht, zweitens herrscht eine selten gute Ausgewogenheit zwischen 
Charakteren und Tempo. Weder gerät Petrucha ins Schwafeln, noch wirkt die Story überhastet.  
Seine Stärken bezieht ĂDer Traum vom Fliegenñ vor allem daraus, dass man nie sicher sein kann, 
was nun tatsächlich passiert und was der Fantasie von Wilson Junior entspringt, dem sein Vater 
offenbar auch seine geistige Instabilität und den Hang zum Alkohol vererbt hat. Dass ihm die 
Männer in Schwarz, die an seiner Grundstücksgrenze stehen, mehr Sorgen bereiten als die 
Außerirdischen, die durch seinen Garten huschen, legt gleich zu Beginn diese Marschrichtung fest. 
So sind Vater und Sohn Wilson durchaus als tragische Helden zu sehen, die gegen alle 
Widrigkeiten ihre Träume leben bzw. ihre selbst auferlegte Pflicht erfüllen und am Ende daran 
zerbrechen. Damit ist auch der deutsche Titel ĂDer Traum vom Fliegenñ tatsächlich sehr viel 
passender als der schnöde Originaltitel ĂAfterflightñ.  
Seine Erdung erfährt das Ganze durch die realistische Auffütterung, was Wilsons Umfeld angeht. 
Wilsons Tochter liebt ihren Vater, sieht aber auch seinen schleichenden geistigen 
Zusammenbruch. Der Vorarbeiter, mit dem sie auch das Bett teilt, bestärkt sie darin, ihn einweisen 
zu lassen, sodass auch sie hin und her gerissen ist. Mulder und Scully sind in dem Geschehen 
eigentlich nur bessere Beobachter, was der bittersüßen Geschichte jedoch keinen Abbruch tut. 
Ganz im Gegenteil. 
Für die Zeichnungen konnten Jill Thompson und Alexander Saviuk gewonnen werden. ĂSandmanñ-
Leser werden den Stil erkennen. Die stimmungsvollen Rückblenden wurden nicht getuscht, wirken 
damit weicher und sind mit einer sehr schönen Sepia-Wasserfarben-Kolorierung versehen. 
Während bei Egmont Ehapa/Feest Comics ansonsten die Comic-Adaptionen der TV-Episoden 
Serienfolgen erschienen sind, hatte der Verlag mit ĂDer Traum vom Fliegenñ auch eine originäre 
ĂAkte Xñ-Comicstory im Programm, die, um sie von den genannten zu unterscheiden, das Label 
ĂGraphic Novelñ verpasst bekam. 
 
Großartige ĂAkte Xñ-Comic-Episode, die ganz hervorragend auch ohne Kenntnis der Fernsehserie 
gelesen werden kann. (EH) 
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X-Files Season 10 Promotional Alien Spaceship (Foto von Rodrigo Carvalho) 

Akte X ï Der Reboot:  

Staffel 10 im TV  
 

N 
achdem die Spekulationen über einen dritten Kinofilm nie abgerissen sind und auch eine 

grundsätzliche Bereitschaft seitens der Schauspieler bestand, an die alten Erfolge anzuknüpfen, 
entschied man sich im Fr¿hjahr 2015 f¿r eine 10. Staffel von ĂAkte Xñ in Form einer TV-Miniserie. 
13 Jahre nach der Einstellung der Ur-Serie war die Zeit reif, und die Fans waren gewillt, über das 
unrühmliche Finale der Serie hinwegzusehen. Vor allem das Interesse von Gillian Anderson und 
David Duchovny ï beide hätten eine Rückkehr in ihre Paraderollen zu diesem Zeitpunkt 
grundsätzlich gar nicht nötig gehabt ï war ein deutliches Signal, dass sie hinter dem Projekt 
stehen. 
Nun muss man attestieren, dass es wirklich gelungen ist, dass alte ĂAkte Xñ-Feeling wieder 
einzufangen und gleichzeitig die Figuren weiter zu entwickeln. Beide, Mulder und Scully, sind 
deutlich abgeklärter und reifer geworden und können sich mit dem Abstand der Jahre auf einer 
anderen Ebene wieder begegnen. Und doch besteht kein Zweifel daran, dass zwischen ihnen 
immer noch bedingungsloses Vertrauen und eine tiefe Verbindung herrscht, die nicht davon 
abhängig ist, wie oft sie sich in den Jahren zuvor gesehen haben ï und dass sie eine gescheiterte 
Beziehung hinter sich haben, aus der ein Kind hervorging.  
Die Staffel besteht aus lediglich sechs Episoden, die die gewohnt gute technische Qualität 
aufweisen, inhaltlich jedoch nichts Neues bieten. Mulder wird wieder auf Alien-Aktivitäten gestoßen 
und kann nicht anders, als dem nachzugehen. Dazu gesellen sich einige āFªlle der Wocheó, wie sie 
auch schon 13 Jahre vorher denkbar gewesen wären, darunter eine humorige Folge von Autor 
Darin Morgan um eine echsenhafte Kreatur, die sich nach dem Biss eines Menschen immer wieder 
in einen Wer-Menschen verwandelt. Eine eher bemüht launige Story. Insgesamt bleibt der 
erwartete āWowó-Effekt von Staffel 10. aus. 
Bemerkenswert ist, dass in Folge 5 das junge Agentenduo Einstein und Miller eingeführt wurde, 
die schon ungewöhnlich gut gezeichnet sind und gewissermaßen Scully und Mulder den Spiegel 
vorhalten, ja, sie sogar parodieren. Ist hier möglicherweise eine erneute Staffelstabübergabe 
geplant? 


